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rotbraun behaart; Scopa \ai-\<r goldgelb, mit heller Basis

(2— 3). Beiue schwarzbraun, Calcar rotgelb, Metatarsus sehr

breit, abgeplattet und dünn, fast breiter als die Tibie. Flügel

getrübt, Adern und Tegulae braun.

9 von Natal.

41. 31. flava n. sp. cf •

Nigra, flavo-hirta ; ahdomine ßavo-fomrntosO ; segme.nto fio

acuminato, medio prodncto, nndo, crermlatO\ tarsis dilatatis,

aihidis^ postice alho-fiinöriatis ; articulo \o anticc lobato, snhtiin

excavato ; coxa 1 spinosa ; alis fuinatis. — Long. 12 mm,
lat, SVa mm.

(f. Schwarz, ganz gelb behaart; Kopf und Thorax dicht

punktirt, wenig glänzend, Antenne einfach; Thorax ziemlich

dicht und aufrecht behaart; Abdomen gelblich befilzt, auf der

Segmentmitte meist schwarz durchscheinend, Segment 6 ver-

jüngt, am Ende vorgezogen, kahl, mit Mittelfurche, am Rande
crenulirt, mit o— 4 Auskerbungen jederseits. Beine schwarz-

braun; Tarsen I verbreitert, weissgelb, hinten dicht weiss ge-

franst, Glied 1 nach vorn lappeuartig verlängert, hier mit

brauner Spitze; Coxa I bedornt; Tarsen II und 111 verbreitert

und dicht behaart. Flügel getrübt, mit dunkelbraunem Rande.

cf vom Senegal und Gabun (W.-Afrika).

Zur Synonjmik der Iclineumoniden. (Hym.)

Von Prof. Dr. R. Krieger in Leipzig.

1. Atractodes Brülle nee Grav.

Dass die Brullé'schen Atractodes-Arien nichts mit Atrac-
todes Grav. zu thun haben, geht aus seinen Beschreibungeu
ohne weiteres hervor. Durch Vergleichung von Stücken meiner
Sammlung mit seinen Beschreibungen ist mir klar geworden,
dass diese Arten in die Cresso7i'sehen Gattungen Grotea und
JSIonnus zu setzen sind.

A. lineatus ßrulU ist eine Grotea. Dem Stück, nach
dem BrutU die Beschreibung anfertigte, fehlte der Kopf, er
konnte daher nichts über den für diese Gattung so charakte-
ristischen Zahn an den Wangen sagen, dagegen sprechen ganz
für Grotea seine Angaben: „l'aréole est en pentagone irré-

gulier dont les deux angles les plus saillants sont opposés et
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situés dans le grand axe de l'aile" and „La première région

du niétathorax est en carré transversal, avec un sillon longi-

tudinal large et relevé sur les bords ; le bord postérieur de

cette première région figure une espèce de chevron très-ou-

vert." Eine Grotea-Art aus ColumDieu, die ich besitze, ist

dem A, lineatus ganz analog gefärbt und gezeichnet ; nur ist

bei ihr das Braun stellenweise durch iSchwarz ersetzt.

A. niger Brallé ist ein Normus, sehr ähnlich dem lY. atrataa

Cress.y möglicherweise sogar identisch mit diesem.

A. albäar.sis ßruLle ist ebenfalls ein Aonniis, vielleicht

das (f zu vorigem, jedenfalls das cf einer sehr nahestehenden

Art. Die von ßruUe angegebenen Unterschiede in der Fär-

bung und in der iStruktiir des Mittelsegments scheinen (jie-

schlechtsunterschiede zu sein, denn von sämtlichen schwarzen

Ao?inus meiner Sammlung, die aber vielleicht verschiedeneu

Arten angehören, stimmen die beiden cf (von Yilcanota in

Peru und von Yuugas in Bolivien) mit A. albitarsis Brülle,

die 6 Q (2 von Vilcauota in Peru, i von Marcapata in Peru,

1 von Corvico in Bolivien, 1 von Rio (iraude do »Sul und 1

von Panama) mit A. niyer JJrullé in Bezug auf diese Merk-
male im Grossen und Ganzen übereiu.

A. thoraciais ßruUe ist ein JS'onnus, ähnlich dem N,
antennatas Cress., aber wohl bestimmt verschieden davon.

2. 5îeso(lioni.s Hiullé ncc (irav. — lijscidopus Krieclil).

iJass MesocUorus fiiscipenni« UruLié gleich Liabena gral-

lator {'"Say) ist, ist schon nachgewiesen worden, aber auch J/.

rufus JJrullé gehört nicht zu Mesochorus Grav., sondern ist

ebenfalls eine Labena. >5ie schliesst sich durch die Flügei-

iärbung an L. yloriosa Cresa, au, ist aber sonst ziemlich ver-

schieden von dieser.

Weiter ist JJyseidopus sericeus Krieclib. eine JLabena, die

wie aus der Beschreibung und namentlich aus der Vergleichung
der beiden Arten, die ich beule in meiner Sammlung besitze,

hervorgeht, nahe verwandt mit 7-, yrallator (tSuy) ist, aber
durch die nur am Vorderraude dunkeln Vordertiügel sich auf
den ersten Blick davon unterscheiden lässt.

3. lollyiia Biüll« dcc Schiödte.
Dass auch Coilyria Brülle etwas ganz anderes sein muss,

als eine tolhjria ^clnödte, geht aus Bralles Worten klar
hervor. Seine C. mgro-Uneofa ist ein Ei-phosoma. *) Schon

*) Aumeik. d. Kfdaktion. Bereits v. 2 p. 361 üieser Zeitschr. hat
Krioeli bainnej- darauf aufnierlisaJitgti. , che, dass statt des siuulosen, offen-

bar durch Diuckfehler verschuldeten oManieiis ,.Eiphosoi:iia'' vielmelir der
iName „X i j) ho s om a'' zu gebrauchen sei. Warum will mau denn solche
sinulosini M ortfor:iieü absolut festhalten V "Wir siud der Meinung, dass
veniiinftige Mensclien sich nicht durch unverniiiiftige und ijiberecütigtö

Gesetze binden lassen töuueu.
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die Gattungscharakteristik zeip^t dies, ganz besonders aber wird

man von der Richtigkeit meiner Behauptung überzeugt sein,

wenn man die Beschreibung der C. niçro-Iineata mit einer

Eiyhosoma-krt vergleicht. Die plastischen Merkmale, die

Bruilé angiebt, wie die Verteilung der schwarzen Zeichnungen
stimmen ganz zu Eipliosoma. Allerdings sagt BmlU in der

Gattuugscharakteristik zunächst auf Seite 177, — offenbar

durch Schiödte beeiuflusst, — : „Les ailes de devant sont dé-

pourvues daréolc", dann aber auf Seite 178: „si ce n'est qu'il

s'y ajoute une très-petite aréole, étroite et oblique."

4. Mesosteniis lougicaiida Briillé.

Diese Art gehört in die vou Cameron in den Trans. Am.
Eut. Soc. XXVIII. 1902 p. 3G9 aufgestellte Gattung GlocHa-

nns. BruUé giebt die für Glodianus wichtigen plastischen

Merkmale in seiner, wie gewöhnlich, sehr brauchbaren Be-

schreibung an, wie folgende Vergleichuug seiner Worte mit

denen Cmmrons zeigt: ,,La tête porte au-dessus des antennes

une petite saillie relevée et comprimée." „the front . . . is

stoutly keeled in the middle." — „les sillons interlobulaires

sont ridés eu travers à la base" „the parapsidal furrows

wide, stoutly transversely striat«d" — „L'écusson est renflé."

„Scntellum rouudly convex" — „Le métathorax est finement

strié, en travers ... et sa région antérieure mieux indiquée

est à peu près lisse" — „Median segment, except at the base,

distiuctly closely transversely striated and with one keel bor-

deriug the base of the striated part." Auch die Färbung des

M. tongicaiida Bruilé ist ganz ähnlich der des Glodianus
hombycivorus Cam. Ich besitze eine dritte Art (aus Vene-
zuela), durch deren Vergleichuug mit den Beschreibungen
Brulles und Camerons die Zugehörigkeit der beiden Arten
zu derselben Gattung noch deutlicher wird.

5. Helcosfciziis Förster, Daila Torre,

Dalla Torre hat in seinem Catalogus Hymenopterorum III,

p. 894 für den Cryptus brachyrnntrus Grav. den Förster\c\\eu.

Gattungsnamen Ilelco.stiziis auffenommen. Unter den vielen Gat-

tungen, die für diese Art aufgestellt woiden sind, befindet sich

auch die T/i oinson sehe Mcsocrrjftiis, Nuu hat Thomson (Op. Eut.

p. 2383) einige neue Äficrocryptus-Arten beschrieben und Be-
merkuugeu zu anderen gegeben. Als üeberschrift steht aber

darüber Mesocryptus statt Microcryptus, einer der vielen bei

Tliomson vorkommenden Druckfehler. Hierdurch hat sich

Dalla Torre verleiten lassen, alle dort behandelten Arten, die

richtige Microcryptus sind und mit Cryptus hrachycentrus gar
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nichts zu thun habeu, in die Gattnu^ Helcostizns zu versetzen.

Sie müssen natürlich bei Mwrocrj/ptns b^'nbeu. Auch 31. cnr-

mis wird zu Microcryptnsi and nicht zu Ple.cfocrupfus zu stellen

sein. Thonmon hatte ihn allerdinors zunächst (Op. ent. p. 599)
zu Plfictocrypfns ^ezo^en, später aber (1. c. p. 850) diese

Gattunp; auf den Ichneumon dir/üntas Gmel. (Cryptus cligif.atus

Gvav.) beschränkt, dem er noch später die beiden neuen Arten
Plectocrj/pf.H.t scantor und pectoraiia hinzufügte und seinen
frühereu PUctocryptns cnvvufi nebst Cryçtns nrrogans Grav.
und perspiciUator Grav. zu seiner Gattunor Microcrypfn.^ rje-

zogren. wie ich meine, mit vollem Rechte, denn sie passer hier-

hin viel besser als zu Plectocryptus dirfitatns. Dies scheint
von manchen späteren Autoren übersehen worden zu sein.

Nach dem eben Auso;efnhrten ist also in Dalla Torre,

Catalogus Hymenopteroi'um. Vol. III zu streichen : p. 57 rufus
Brülle; p. 394 die ganze Gattung Dt/<>(H'lopus; p. 395 curwis

{S'.JirJc.) und nigroc'inctHü (Grav.); p. 396 nigriventris (Thomn.),

oc/iro.<itomu.<t (T/mnifi.). npacnlns {Timms.), triannnlatua (Grav.)

und trinncfii-t (Grav.); p. 525 m'grolmeata Bridlé\ p. 544
longicaiidn Brnllé; p. 709 arrogant (Grav.); p. 710 pernpi-

cillator (Grav.); p. 717 alhüarn!^ Bridlé; p. 721 lineatiis

Brnllé; p. 722 niger Bridlé; p. 725 thoracicns Brnllé.

Dagegen ist einzufügen : p. 177 hinter Eiphosoma me-
xicannm Cref^si. : nigrollncatlim (Brülle) Krug. — 9 — Am. :

Guyana, [ Colli/ria t?n/ro-lnieafa Bru.llé, Hist. nat. Insect.

Hymen. _IV. 1846 p. 178 n. 1, Q : p. 522 hinter Grofea falva
Cani.: \mnh (Bndlé) Krug. — — Am,: Brasilia, Guyana.
[ Atractodp.K lineMus Brülle. Hist. nat. Insect. Hymen. IV.
1846 p. 167 n. 2, Q ; p. 522 vor Nonnun a^ntennains Créas.:

albitarsis (B.dlé) Krieg. — d" — Am.: Brasilia, [ Afrac-
tode.<i alhüar.nf) Bridlé, Hist. nat. Insect. Hymen. IV. 1846 p.

166 n. 1, (^; T. 42 F. 2 ; p. 522 hinter Nonnns atratas Cress. :

niger (Bmllé) Krieg. — Q — Am.: Brasilia, [ Atrachdes
niger Brnllé, Hist. nat. Insect. Hymen. IV. 1846 p. 168 n, 4,

Q ; thoracicns (Bmllé) Krieg. — Q —Am. mer., [ Atrac-
todes thoracicns Bridlé, Hist. nat. Insect. Hymen. IV. 1846 p.

167 n. 8, Q : p. 522 hinter Lahena grallator (Say) Cress. :

rofa (Brnllé) Krieg. — Q — Am. : Guyana, [ Mesochorus
rufUS Brnllé, Hist. nat. Insect. Hymen. IV. 1846 p. 250 n.

1, Q ; Sericea (Kriechh.) Krieg.
—

'Q — Am.: Brasilia [ Thj-
seidnpuK sericeiis Kriechhannier, Ann. naturh. Hofmus. Wien
V. 1890 p. 490, Q. Etwa auf Seite 536 unter der neu auf-
zunehmenden Gattung (jlodianns Cam. : loilgicailda (Brnllé)
Krieg. — Q — Am.: Brasilia,

|
Mesofif^mus longicanda

Bridlé, Hist. nat. Insect. Hymen. IV. 1846 p. 229 n. 37,

9 ; p. 705 hinter r.rridens (ùrav.) Thoms.; ftlTOgailS (Grav.)
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T/iom.0. — Q cT — Enr. tot.i, mit den Synonymen wie auf

Seite 709 und 710; p. 700 hinter cw'tulu.9 Kriechh.: fiiniiS

{Sclirh) TJioms. — Q ç^ — Eur. tota, mit den Synonymen
wie auf Seite 395 ; p. 708 hinter nt'iricornis Thoms. : \\\%x\-

Tßntris Thoms. — Q ff — Eur. Suecia,
f

Me.foeri/ptuft (err.

typosjr.) niqriocntria Thomsion, Opusc. eutom. P. 21. 1896 p.

2384 n. 32b, Q c^ ; p. 708 hinter yiürrituhi.« IVioinx.: niffro-

cinctllS (Grav.) Thomi, — O
(J'
— Eiir. fere tota, mit den Syno-

nymen wie auf Seite 395 und 390 : OClirnstOfflUS TAoîn.f. —
Q rf — Eur.: Suecia, [ Mesocryptn.x (err. typocfr.) ocJirostomus

Thom.'^on. Op. entom. P. 21.' 1896 p. 2384 n. 37 b, Q ;

OpaCUlllS T/iom.'i. —
c?"
— Eur. : Suecia, mit den Syuonymeu

wie auf Seite 396: p. 708 hinter pecforal/'s Thoms.: |)Prspi-

fillator {Grav.) Thomn. — Q rf — Eur. fere tota, mit den

Synonymen wie auf Seite 710
: p. 709 hinter terminâtes

(Grav.) Thoms.: iriannulatus (Grav.) Thoms. — Q cT
—

Eur.: Suecia, Gerraauia, mit den Synonymen wie auf Seite

396: tricinctflS (Grav.) Thoms. — Q cf — Eur.: Suecia, Ger-

mania, mit den Synonymen wie auf Seite 396.

Heber das Weibclien von Doryliis (Rhognius)

Kim;^ SllUCk. (Hym.)

Von Dr. J. Braun s-Willowmore.

(Mit 4 Figuren im Text.)

Durch die Güte mcices «reehrten Freundes Herrn G. A.

K. Mar.fhall in IVIaschunalnnd kam ich neben einer Anzahl
r^ cJ^ und $ $ auch ir Pesitz eines mit denselben in einem

Nest gefundenen Q einer Dorylus-^rt. Die an Herrn Pro-

fessor Mayr in Wi^n geschickten und von diesem Herrn Pro-
fessor Emery in Roloijna mitgetheiltfu fj^cf und $ $ er-

wiesen sich als zu BJi.ogmns fimhriahis Shnck. gehörig, von der

das rT gut, der $ nur nach weniiien kleineren Exemplaren
in Emp.ry\ Monographie der Dorylide.n beschrieben wurde.

Indem ich es den genannten Herren Myrmecologen über-

lasse den $ genauer zu beschreiben, möge hier die Beschrei-

bung des prächtigen Q erfolgen.
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